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Irgendwann hat Jesus genug gesehen 
 
Jesus reicht s – Einsatz auf Erden 
 
Jesus hat alle Hände voll zu tun, um seine Schäfchen im Himmel und auf der Erde zu bändigen 
– und dennoch scheitert er immer öfter. Dies ist die Ausgangssituation des Romans „Jesus 
reicht’s“ von Barbara Herrmann, der im hnb-verlag erschienen ist. 
 
Angesichts dieser massiven Probleme entschließt sich Jesus, fünf erfahrende Jünger auf die 
Erde zu schicken, um dem Treiben Einhalt zu gebieten. Matthäus muss nach Berlin und 
übernachtet im Dom. Lukas steuert den Michel in Hamburg an, Markus den Kölner Dom, Paulus 
fährt nach München in die Frauenkirche, und ausgerechnet Judas darf nach Rom in den 
Vatikan. Und wie soll es auch anders sein: Sie rauschen von einem Abenteuer ins nächste, 
denn sie bedienen sich einfach der Gleichnisse und Zitate, die sie vor mehr als zweitausend 
Jahren landauf und landab gepredigt haben. Durch ihre Arbeit im Himmel haben sie keinen 
blassen Schimmer von der Welt von heute. Hinzu kommt, dass ihnen der technische Fortschritt 
und die veränderte Lebensweise auf der Erde zu schaffen machen. Das ist so problematisch, 
dass Jesus mehrmals herunterkommen und eingreifen muss – und das, obwohl er selbst 
absolut schlechte Erinnerungen an die Erde hat, die ihm gelegentlich psychisch sehr zusetzen. 
Als er einsieht, dass es seine Männer nicht schaffen, kommt Jesus’ Sekretärin Tabea 
schließlich die rettende Idee … 
 
Die Autorin Barbara Herrmann über ihr Buch: „Es war eine diebische Freude für mich, dem 
Schöpfer sowie Jesus und den Aposteln, denen wir normalerweise Ehrfurcht und sogar 
Verehrung zuteilwerden lassen, eine leichte Sprache in den Mund zu legen. Und damit werden 
sie von Gelehrten einer längst vergangenen Zeit zu Individuen, die uns in ihrem Verhalten 
ziemlich bekannt vorkommen. Sie benehmen sich wie du und ich, und sie machen die gleichen 
Fehler wie wir. Genau das macht sie für uns sympathisch und lässt sie ganz nahe an uns 
herankommen. Wir können uns mit ihnen identifizieren, wir können sie verstehen und Gefühle 
für sie und ihr Handeln entwickeln. Wir können mit ihnen lachen oder weinen, sie bedauern, 
bewundern, und wir können sie auch belächeln. Und dennoch verstecken sich ernst gemeinte 
Anschauungen hinter den heiteren, gar lustigen und bisweilen auch richtig frechen Geschichten, 
die uns da in den Himmel und auch in die Hölle führen.“  
 
 
Leseprobe: 
 
Jesus sitzt wie bereits seit Beginn der Aktion an seinem Schreibtisch und beobachtet das 
Geschehen auf der Erde. Er weiß, dass Gott es ebenso beobachtet und dass er sehr auf seine 
Apostel aufpassen muss. Nervös trommelt er mit den Fingern auf die Tischplatte, als er 
zusehen muss, wie Markus in die Zelle geführt wird. 
»Mannomann, jetzt kann ich schon wieder runter!«  
Er läuft zur Tür, und während er sich mit den Fingern durch die Haare fährt, schreit er über den 
Flur: »Angelo! Bring mir die Klamotten, ich muss runter. Schnell!« 
Tabea, die das ebenfalls gehört hat, greift in die Kiste und schnappt sich eine Jeans und ein T-
Shirt sowie die passenden Turnschuhe. In aller Eile geht sie Angelo entgegen, und beide 
zusammen öffnen die Tür, die zum Schacht führt. Dort sitzt Jesus bereits auf der Bank und 
zittert erneut wie Espenlaub. 



»Komm, Chef, hier, zieh dich um.« Tabea streckt den Arm aus und reicht ihm die Jeans und 
das T-Shirt. Jesus zieht sich kurz zurück und kommt als modern gekleideter Mann mit im 
Nacken zusammengebundenen Haaren zurück. Tabea drückt ihm die Hand und nickt ihm 
aufmunternd zu. 
Langsam bewegt er sich zur Scheibe, und dann geht alles ganz schnell. Der Lichtstrahl bringt 
Jesus nach Köln an den Nebeneingang des Doms. Jesus hat sich entschieden, noch etwas zu 
warten und zu sehen, was mit Markus passiert. Möglichweise kommt er ja alleine zurecht. Dem 
ist aber bei Weitem nicht so. 
Gleich am nächsten Morgen unter der Dusche kommen zwei Zellennachbarn auf Markus zu 
und schlagen ihn ohne Vorwarnung zusammen. Er liegt auf den Fliesen und stöhnt leise vor 
sich hin. 
Da greift der Kräftigere von den beiden in seine langen Haare und zerrt seinen Kopf in den 
Nacken. »Hör auf zu flennen, du Loser!«, macht er Markus an. »Warum bist du hier?« 
Markus überlegt krampfhaft, was er antworten soll. »Ich bin versehentlich hier. Eine 
Verwechslung.« 
»Oh ja, du bist versehentlich hier. Einfach versehentlich!« 
Jetzt schlägt der andere kräftig zu. »Ein Schlag aufs Hinterköpfchen erhöht das 
Denkvermögen«, erklärt er Markus, nachdem er zugelangt hat, und beugt sich hinunter, um 
Markus näher zu betrachten. Dann blickt er seinen Kumpel an und schüttelt den Kopf. 
»Schau mal, der hat ja noch nicht einmal eine Hautrötung. Und dein rechter Haken von vorhin 
hat auch keine Spuren hinterlassen. Wie geht das?« 
»Komm, ich nehme ihn noch mal in die Zange, dann werden sie schon blühen, die Veilchen«, 
erklärt der Kräftige. 
Da schlägt die Tür auf, und ein fremder Mann kommt herein. Er wirft Markus das Badetuch hin, 
das neben ihm am Haken hängt. 
»Jesus, was machst du hier?« 
»Beeil dich, Markus, wir müssen gehen.« 
Die beiden Jungs schauen sich mit weit aufgerissenen Augen an. 
Der Kräftigere findet zuerst seine Sprache wieder. »Jesus hat der gesagt. Der denkt doch 
tatsächlich, das ist Jesus. Der ist nicht ganz bei Trost!« 
»Bist du Jesus?«, fragt der Schmale. Blitzartig geht er auf Jesus zu und verpasst ihm einen 
Faustschlag ins Gesicht. Jesus stürzt zu Boden und rutscht gegen die Wand. »Wenn du Jesus 
bist, dann macht dir das sicher nichts aus, wenn ich dich vermöbele. Du bist ja unsterblich, 
hahaha.« 
Jesus steht auf und sieht nach Markus, der mittlerweile fertig und in seine Anstaltskleidung 
gehüllt ist. »Komm, Markus, wir gehen.« 
»Hey, bleib stehen. Ich könnt doch nicht einfach raus. Das ist immer noch ein Gefängnis.« 
Jesus dreht sich noch einmal um. »Du hast doch gehört, dass ich Jesus bin. Und Jesus kann 
alles. Der kann auch gehen. 
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„friedericke“ ist unsere hauseigene Marke für verschiedene Onlinemedien sowie für das Design 
und den Vertrieb von Schmuck, Zubehör und Bücher. 

„Friederickes Lesespaß“ – Das neue Magazin für gute Unterhaltung, Information und 
Schreiblust“ beschäftigt sich mit Themen der Erlebnispresse. Dazu gehören Kurzgeschichten, 
Schicksalsromane, Liebesgeschichten und weiteres kurzweiliges Lesevergnügen anderer 
Genre. Online-Projekte zum Mitmachen! Außer der guten Unterhaltung finden unsere User 
auch junge, frische Mode, und Beautytrends, sowie Informationen rund um die Gesundheit. 
Verbraucherhinweise, Reisetipps und Rezepte runden unser Angebot ab.  

„friederickes Bücherblog“ stellt diverse Neuerscheinungen diverser Verlage und Autoren vor, 
die wir dann zuverlässig rezensieren. Zwei fachkundige Kolleginnen kümmern sich um eine 
fachlich kompetente und ausführlich begründete Bewertung. Unsere Rezensionen 
veröffentlichen wir zusätzlich auf diversen Portalen, sodass sie von uns einer breiten 
Leserschaft zugänglich gemacht werden.  

„friedericke-design“ ist ein kleines, sehr individuelles Unternehmen und entwirft und fertigt in 
Handarbeit Schmuck aus verschiedenen Materialien für Privatkunden und für den Handel. Wir 
arbeiten ausschließlich in Handarbeit und bieten unseren Kunden zu 100 % Produkte Made in 
Germany. Edelsteine faszinieren seit Jahrhunderten. Sie haben Charakter und strahlen 
Atmosphäre aus. Sie werden vielfältig als Schmuck oder auch als Heilsteine genutzt. In 
früheren Jahrhunderten blieben Edelsteine nur einer kleinen Schicht vorbehalten. Heute können 
sich alle Kundinnen Edelsteinschmuck leisten. Trendiger Modeschmuck aus Rocailles, Glas-
Wachs-, Kunststoff-, Holz- und Metallperlen. Unikate aus attraktiven Materialien zu 
überzeugenden Preisen für jedes Mädchen und jede Frau. 
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